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Organisationsplan 1986/87 

Prasiden t 

Daniel Eberli 
Im Kellhof 

8463 Benken 

P. 052/43 25 17 
G. 0 11816 39 72 

Vizeprãside nt 

Andreas Rutishauser 
Altstetterstr. 163 

8048 Zurich 

P. 01 / 62 67 9 5 

Kassierin 

Edd a Brunne r 

Im Is i s büel 4 

8800 Thalwil 

Aktual:" 

Felix Gàhler 
Hauptstr. 74 

9422 Staad 

P . 071 / 42 11 97 

Region 1 
(TG , SH,AR, AI,GR,SG ) 

Regian 2 
(UR,SZ,TI,ZG,GL, AG,ZHJ 

Region 3 
(BE,LU,SO,BS , BL,OW,NW ) 

Vorstand 

Wolfgang Ei senri ng 
Hi rtenweg 23 
9010 St . Gallen 

Paul Stehrenberger 
Kohlengasse 99 
9056 Gai s 
P. 071/93 11 75 

Kurt Sutte r 
Bahnhofstr . 4 
87 16 Schmerikon 
P. 055/86 15 23 

Zeitungsreda ktion 

A.rmi n Frick 
Zugerstr . II S 
13810 Hor gen 
G. 01/761 15 95 

Vorstand 

Guido Hobi 
Schul str. 19 
8307 Effretikon 
P . 052/32 49 62 

Christian Heussi 
Alte Landstras s e 
8865 Bilten 
P. 058/37 17 29 

Man f red Schumacher 
Adlikerstr. 79 
8105 Regensdor f 
P. 01/840 30 78 

Archiv/ Modelle 

Andreas Rutishauser 
Altstett erstr. 163 
8048 Zurich 
P. 01/62 67 9S 

Vorstand 

Hans-Geo rg KOCh 
Ste inlerweg 15 
4402 Frenkendorf 
P. 061/94 84 18 

Beat Scheidegger 
Bruckf eldstr . 36 
3012 Be r n 
P. 031/24 12 62 

Walter Schütz 
'l\llpenweg 13 
3177 Laupen BE 
P. 03 1/94 88 84 

Bibliothek 

Res Diem 
Dor fstr . 29 
85 42 Wiesendanqen 
P. 052/37 22 90 

Mitglieder 

Chri s tian Bo l l iger 
Postfach 62 
8832 Wollerau 
P . 0 55 / 2 7 4 1 2 0 

Ver treter im Dachverband DSMHA; Res Diem und Andr ea s Rut ishauser. 

Redaktionssch luss herbstzeitung: l. sept. 87 
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Reparaturen und Ersatzteile von Clubmitgliedern 

Reparaturen 
Citroen Bern AG 
Freiburgstr. 447 
3000 Bern 
T. 031-55 33 II 

Garage + Teile 
Chr. Sehelb1i 
Grenzstr. 7 
8580 Amriswil 
T. 071-67 45 42 

Reparaturen u. Teile 
Armin Friek 
Dorfstr. 39 
8912 Obfelden 
T. 01-761 15 95 

Rep. + Rest. Garage 
B. Sehenk 
Güterstr. 129 
4053 Basel 
T. 061-35 25 25 

Garage 
Christian Heussi 
Alte Landstrasse 
8865 Bilten 
T. 058-37 17 29 

Aenderungen, reklamationen ete, bitte sehriftlieh an die redaktion riehten. 25 
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Zürich, Anfang April 1987 

Liebe Clubmitglieder, 

hier ist es, das neue Clubheft, auf das alle sehnsuchtsvoll gewartet haben. 
Dank der Mitarbeit verschiedener Mitglieder ist es diesmal abwechslungsreicher 
geraten. Es liegt an Euch, dafür zu sorgen, dass es auch in Zukunft so sein 
wird. Dass die Zeit zwischen dem Erscheinen des Clubheftes und dem Redaktions
schluss für die nãchsten Mitteilungen jeweils so knapp (und die Zeit zwischen 
dem Redaktionsschluss und dem Erscheinen des neuen Heftes so lang *) ist, soll 
kein Grund sein keinen Beitrag zu schreiben. Der Redaktor nimmt auch aus ser
halb der "offiziellen Daten" gerne Texte entgegen. 

Mit steigenden Temperaturen wird es hõchste Zeit, seine Traction auf Vorder
mann zu bringen. Es gilt, eine Vielzahl von Anlãssen zu besuchen. Und warum 
soll man das Auto .nicht auch einfach dazu verwenden, wozu es gebaut wurde: 
Zum Fahren als Alltags- und Freizeitfahrzeug? 
Neben den Regionaltreffen, die unser Club organisiert, ist das herausragende 
Ereignis in diesem Jahr sicher das ICCCR, das "International Citroen Car Club 
Rally" an der Loreley in Deutschland. An diesem Grossanlass werden Mitglieder 
von Citroen Clubs aus aller Welt teilnehmen. Fahrzeuge aller Typen, von 1919 
bis heute, werden vertreten sein. Concours, Geschicklichkeitsfahren, 2CV-Cross 
und vieles mehr werden stattfinden - ein "Muss" für jeden begeisterten Trac
tionisten. Weitere Informationen werden zu gegebener Zeit mit separater Post 
verbreitet werden. 
Bereits jetzt müssen wir uns Gedanken machen, wer das nãchste ICCCR, das ca. 
1990 stattfinden wird, organisieren soll. Falls sich die verschiedenen Schwei
zer Clubs bereiterklãren, dieses Riesentreffen in der Schweiz abzuhalten, 
brauchen wir auch von unserem Club Helfer, die sich zur Verfügung stellen. Aus 
diesem Grund bitte ich bereits heute Freiwillige, sich bei mir zu melden. Wir 
suchen auch jetzt schon ein geeignetes Gelãnde, damit wir die Entscheidung 
noch in diesem Sommer treffen und am ICCCR in Deutschland mitteilen kõnnen. 

Oft erhalten wir Einladungen zu Anlãssen im In- und Ausland zu knapp, um alle 
Mitglieder zu·informieren. Wer zum Beispiel in den Ferien an solchen Treffen 
teilnehmen mõchte, kann bei mir Informationen bekommen, wo wann was los ist. 

Ich wünsche allen Mitgliedern schõne, interessante Treffen und einen pannen
freien Sommer. 

Daniel Eberli 

* Anmerkung des Verfassers 
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28. 
28. 
29. 

19. 

Veranstaltungen 

CTAC 

10. 
17. 

+ 24. 
- 31. 
- 31. 
- 31. 

30. 
- 21. 

17. mai 
20. + 21. juni 

4. okt. 
region 2 
region l mit GV 

mai 
Mai 
Mai 
Mai 
Mai 
Mai 
Mai 
Jun 

Rendez-vous Citroen Siblingen (SH), Ueli Fischer, 053 - 7 18 55 
Regionaltreffen d'es CTAC (Ballenberg. Einladung beiliegend) 
Grosse Oldtimershow in der BEA. Bern 
Tour de Belgique des CBAC (Infos beim Club-Postfach) 
CITRAEF Danemark (Infos beim Club-Postfach) 
Bergfahrt des Aero Car Club Prag (Infos beim Club-Postfach) 
Oldtimer&Teilemarkt Burgdorf 
3. AU-TREFFEN der Citro~n-Freunde in WXdenswil 
(Infos Sylvia Gfeller. Postfach 218. 8810 Horgen) 

Regionaltreffen des CTAC 
Tour of Brittany (Info8 beim Club-Postfach) 
Nordkap 87 (Infos be1m Club-Postfach) 

20. + 21. Jun 
11. - 14. Jul 
18.Jul-22.Aug 
27. - 31. Jul 
4. - 6. Sep 

13. Sep 
18. - 20. Sep 

20. Sep 
26. + 27. Sep 

4. OU 

Randonné. Alpine (Einladungen beim Club-Pf. Meldeschluss 9.5.) 
7. ICCCR. Loreley. BRD 
Interclub Rally (34/57. Alfa. DKW. MG. Panhard) 
Int. Veteranen Rally Poznan (Polen) 
Markt von Llpshelm (EIsass) 
Treffen des Dachverbandes DSMHA in Avenches 
Regionaltreff.n des CTAC mit Generalversammlung 

Kinder- ~\beYlerb ** *~ * .. 1f. * 
Ma\We .... 

~ Der Landesbezlrk 6-1 im Citroên-Veteranen-Club von Deutschland 

~*~ richtet anlABl1ch der 7. ICCCR einen Zeichen- und Malwettbewerb 
~ aus. Teilnehmen kOnnen alle Kinder bis zum Alter von 16 Jahren. 

~ .. 1f. ~ Das Bild so11te mindestens DIN A 4 (Briefboqen) sein. 
~ ~ A1s ftDtiv so11 es auf jeden FalI einen Citroên zeigen; entweder 
~ einen Oldtimer. eine Ente oder sonstiges. was unter dem 

* 1c Doppelwinkel roUt . .. 
* 

Z I T A T 

NatUr1ich gibt's auch to1le Preise zu gewinnen. Unter anderem 
eine Ka_ra. Malkllsten und jede Monge Wurfscbeiben. 
Sendet die Bilder an: 

Citroên-Veteranen-Club 

He1mut Kloos 

Emma von Mumm Str. 3 
D-6222 Gelsenhei.-Johannisberg 

Vergesst nicht. auf der Rückseite des Bildes euren Namen mit 

Adresse, euer Alter und vielleicht den Citroên-Club, von de. 
Ihr diese Mitteilunq habt. 
Wichtig: EinsendeschluB ist der 1. Auqust 19871 

Einiges haben manner undautos gemeinsam: 
sie müssen beide getrankt, gefüttert und in einem warmen haus, zu bett gebracht 

werden. J oyce Wilkins 
27 



I N S C R I P T I O N 

A LA RANDONNEE ALPINE 

Le rnontant total de l'inscription est à verser au CCP 10-1185-4, Club Citroen Suisse 34/57, 
1001 Lausanne, ou par cheque bancaire libellé au norn du caissier, Philippe ~IIGNOT, envoyé 
au Club citroen Suisse 34/57, case postale 327, 1001 Lausanne. 

DERNIER DELAI 9 MAI 1987 

NOH: 

ADRESSE : (rue, No) 

LOCALITE : (No postal) 

Nornbre de personnes 

CÍtroen type 

FINANCES : 

1. Inscription du véhicule 

2. Lundi 27 juillet 1987 

3. Mardi 28 juillet 1987 

4. Mardi 28 juillet 1987 

5. Mercredi 29 juillet 

6. Jeudi 30 j ui llet 

7. Jeudi 30 juillet 

8. Vendredi 31 juillet 

9. Vendredi 31 juillet 

10. S arned i ler aout 

Prénom 

PAYS : 

Adultes !Enfants : âge : 

Année de constr. 

Frs.S. 50.-

demi-pensions à frs. 48.- Frs.S. 

repas de rnidi à frs. 22.- Frs.S. 

nuitées à frs. 40.- Frs.S. 

demi-pensions à frs. 48.- Frs.S. 

repas de rnidi à frs. 22.- Frs.S. 

nuitées à frs. 40.- Frs.S. 

nuitées à frs. 40.- Frs.S. 

repas du soir (offert) 

nuitées à frs. 40.- Frs.S. 

Montant total Frs.S. 

============== 

Les personnes ayant des enfants en bas âge s'arrangeront sur place avec le restaurateur. 

Le prix unitaire par personne est de FrS. 40.- pour une nuit avec petit-déjeuner et de 
FrS. 48.- pour la derni-pension. 

CAMPING : oui non 

Je réserve une place du 27 au soir jusqu' au 31. 7. D D 
Je désire rester jusqu'au ler aout D D 
Nornbre de personnes : 

Dirnensions de la tente au soI x ID. 

Les personnes qui désirent faire du camping ne paient que les positions suivantes à 
l'avance : pos. l (FrS. 50.-) pos. 3 (Frs. 22.-) pos. 6 (FrS. 22.-) par personne 
+ 2 X Frs. 15.- pour les repas des lundi et jeudi soir. 

Je rn'engage à présenter un véhicule en tres bon état rnécanique. De plus, je prends 
note que le Club Citroen Suisse 34/57 ne se rend pas responsable des accidents et 
incidents q~i pourraient se produire lors de cette randonnée. 

........................... , le ............. . Signature 



Zündkraftyerstiirker: 
Sensation oder Bluff? 
«Als Sensation und ETjindung des Jahr
hunderts werden in grossen Zeitungs
inseraten sogenannte Zündkraftverstar
ker angeboten. Das kleine Gerat kostet 
lediglich Fr. 79.50 und sol/ bei al/en 
Autos problemlos eingebaut werden 
kõnnen. Versprochen werden dem Auto
mobilisten eine Benzinersparnis von bis 
zu 20 Prozent, bessere Fahrzeugbe
schleunigung, Sofortstart auch bei kalte
stem Wetter, bessere Abgaswerte. Ein 
richtiges Wunderding also. Glaubt der 
Beobachter an Wunder?» 

Der Beobachter ist von Haus aus skep
tisch und vertraut in solchen Fãllen 
dem Urteil der Fachleute. Testver
suche auf dem MotorenpfÜfstand mit 
Zündkraftverstarkem machte die 
Automobilabteilung des kantonalen 
Technikums Biel im Auftrag des Tou-

ring-Clubs. Die Messungen zeigten, 
dass weder die Leistung des Motors 
noch der Benzinverbrauch und auch 
nicht die Abgaswerte in irgendeiner 
Weise positiv beeint1usst werden. Im 
übrigen sind Zündkraftverstãrker 
«Schnee von gestem». Schon kurz 
nach dem Zweiten Weltkrieg waren sie 
- nebst amerikanischen Kugelschrei
bem - das Bom bengeschãft des billi
gen lakobs auf lahrmãrkten. Wer 
bereits ein solches Wunderding einge
baut hat, braucht sich allerdings nicht 
zu ãngstigen. Zündkraftverstarker nüt
zen zwar nichts, richten aber auch kei
nen Schaden an, abgesehen vom klei
nen ins Portemonnaie gebrannten 
Loch. (up) 

Beobachter, no. 6, 27.3.87 

5-Zimmer-Wohnung 
im 2. Stock, mit Einbauküche mit Geschirr
spüler, Bad/WC, in allen Zimmern Spann
teppiche und Parkplatz. 

Fü, den Kinderwagen? 

ei troenisten-WOhnung! M3 

Beobachter, no. 6, 1987 

RtDUCTEUR CITROEN 
TYPES "SÉRIE" ET TYPES .. SPÉCIAUX " 

29 



Liebe Redaktion Kreuzlingen, 27. Mãrz 1987 

Beinahe, aber eben - nur beinahe - hãttet Ihr mir mit Euren letzten 

Club-Nachrichten ein echt schlechtes Gewissen aufgehalst. Wegen der 

Mitarbeit an der Club-Zeitschrift und so. Ihr wisst schon ••• 

Aber auch als Freier Berufsjournalist und Fotograf - und wenn ich 

auch im stolzen Besitz eines Tractions (Légªre, Juni 1956, 28000 km) 

bin - ich bin wohl keinesfalls der (dringend) gesuchte Zeilen- und 

Foto-Lieferant der Region l. Wie Armin Frick in seinem Vorwort be

reits treffend bemerkte: Unsere Zeitschrift braucht keinen pro

fessionellen Stil - im Gegenteil. Die Professionalitãt t5tet nicht 

selten auch Kreativitãt und hemmt irgendwie auch indirekt eine wirk

lich frei e Meinungsãusserung. Und von Kreatiyitãt und Meinung lebt 

solch ein Club-Organ. Es lebt also von jedem einzelnen. Und selbst

verstãndlich auch von ungehobelten Erfahrungen mit der Traction. 

Unter "ungehobelt" verstehe ich selbstverstãndlich den Schreibstil 

- nicht etwa die Traction. Unter "ungehobelt" verstehe ich aber 

auch Klarheit und Ehrlichkeit. Eben nicht jenes Wischiwaschi, das 
wir - je nach Pseudo-Intellekt einer Zeitung - tãglich lesen müssen 

und uns je lãnger je mehr von einer verstãndlichen Information oder 

"nur" Unterhaltung entfernen. 

Warum ich nicht wenigstens mal über meine Traction schreibe? Viel

leicht mach ich mal etwas. Doch ein "glücklicher" Bericht wird es 

mit Sicherheit nicht werden. Denn ich weiss wirklich nichts zu 

schreiben. Erstens fehlt mir sãmtliches technisches Verstãndnis, zwei

tens habe ich mit meiner Traction weniger Probleme als mit einem 

anderen Auto je zuvor, und drittens sehe ich es als selbstverstãnd

lich an, dass man sich einen Traum erfüllen kann. Negativ-Erlebnisse 

sind mir bezüglich meinem 56er eben etwas sehr fremd. 

Trotzdem werde ich vielleicht mal ein paar Zeilen über ein Treffen 

schreiben - auch wenn ich aus Zeitmangel nur sehr selten an Meetings 

teilnehmen kann. 

In Beilage sende ich Euch einen Zeitungsausschnitt (von mir verfasst) 

und zwei Fotos. Text zum einen vielleicht: Immer wieder inoffizielle 
Attraktion einer Citroen-Ausstellung ist die Traction. 

Vielleicht k5nnte man noch etwas "Gangster-Limousine" oder sonst was in den 

Text reinbringen. 

PS. Der l. April als Redaktionsschluss ist natürlich etwas knapp .•• 

PETER ROEGG 
30 



Schwé1zer lJirm· und Abgasnormen hemmenAuto-bnport an der Grenze 

Nur Oldtimer-Import kein Problem 
Frele Automohllhlncl1ar habeil du 
Nacbeehen: Ab Oktober 1987 dllrfan nur 
noch F.ahneuge In die SchW8lzlmpor
tiart werden,. cI1e den strengan Abgu
normen entaprecben, also lili! 8Inem Ka
talysator 8UJll8rüàtet slnd. Aber eueh dar 
Import von Katálya8tor-Autoe b\ra! .. I
ne TIlcken - denn ohne deII offizIanen 
SchW81zar Importeur lIuft In Sechan 
EInfUhr nlebta mahr. EInzIs Oldtlmar 
und Fahrzeuge, dia vor dem Olttober 
1982 Im Aua1and Immetrlkullert worden 
ilnd, kOnaen probleml08 alngefllhrt 
werdan. Ober die heutiga Sltuation spre
ehen WIr mlt ZWeI frelen 'OstacbW8lzar 
Importeuren. 
eKaIn Problellllt mlt dar EInfuhr eelner 
Gengetar-Llmoua1nen ha! der Amr\IwI
!er GaraglJt ChrlatlaIÍ Schalbll: cDle 
neuen und aueb Iltatan Ahgas- und 
LIrmVOrSChrIfte ftIr Automobllvetera
nen wle etwa dan CltroIIn lAsêre alnd 
ftIr mleh kain Thema, berelten kalnarlsl 
Problama -liaht man elnmaI vom admi
n1stretlvenPaplarkrem ab.. Mehr sar
.... berelttit dem Old!imar-Importeur 
cI1e Ta~,ds88 mlt rund iooo G8Il8-
I!ar-Llmou8lnan auf SebwalzerStraasen 
aar Markt bald pelttlgt lJt: cDlfi8e CI
trOGnS slnd ebeil aueb Im heutlgen Ver
kehr noch problemloee Fehrzauge -
keum 101 zu kriagan ...• teurer dil.rften 
CIIe melJt schwarzen Lumoua1nan In eb
.. hberer ZeI! a1Ierdlnga wenian, dana 
*uch In Frankreleh WIrd des cNatlonaI-
8tfIhr!» aar 30er, 40er und SOer Jehre 
Immar rerer. 

Freie Importeure haben das 
Nachsehen 
Wenlger rOSIg sleht 81 bel den frelan Im
jJbrteuren von Nau- oder Gebreuebtwa
gen aua. sett dle SChWeIZ Im Olttober 
11182 Im Gegansat.l· zum Rut-Europe 
arslrDa1s, strengere, konatruktlonsbe
dlngta AbgasvorschrIftan eInfIlhrte, "'
h6rt dia ahemaIs Welt des 
fnIen oder 

der Val'PllR8llh.U an.Wàr eIneIl NIIU- kana nleht oéhr lukratlv. Zollgebühren 
wasen línpÕrtleren WI1l. kommt heuta mÜ8l8ll la achlleàlleh aueh noch be-
nleblmehr em offiBIeIJen Schwalzar Im- reppt werden. SomII emaunl 81 dana 
porteur wrbel. Uild du J:imn le Dach aueh ,mehI, au. ain Sprecber d81 Stras-
Marke recbt I8ltaufwwd1a.und· .kOaI- 88Ilwrkehraam!es des Kantona Thurgau 
spI.1Is werden. Ftlt cI1a DD!WDtIIIe M- zahllIIIlDIaaIg «kalns groasen Bewegun-
mlnlamtioil werdll1 wm,ofIIzIeUIIIIlm- l18li» In Saehen Aufo-Import _Ieh-
porteur tella recbt baPP\II PrIm1en (Be- nen 1uum. Dles aucb trotz fortechreltan-
arbeltungsgabühnin) verlangt, wle UJI8 denI Katalysator-Angebota In Deutacb-
Wemer SeUer von der g1elchnamlgen 1and. 
Km1zIInger AutohlDdellflrma erkllrt.. '. 
Aber aueb IIOnat sel dar Import YOIl Nau-" «TotéIiglocke. fIir 
wagan nlehl m.hr 110 lukretiv wla aueb Kleinwagen 
achon: «IIMW ZUDt BetaplelIJt Ichon Im Nabab'e!nar V~ dar Luftqua-
Harkunftsland ain relativ tauree Fshr-. lIt1tfoldert dia ll8Ua Abgasnorm aber 
zeug und bel Porscha, Aildl und VW se- aucb eeIne Opfar. Das pmmInentaete lJt 
stallel lieb dar Import IUllam aufwen- licberlleb dar CltroGn 2CV, dar cDlI-
dis und damantaprecbend tauar .• Etwu Ichwoo. Nachdem CI1_ Fehrzaug 1986 
Inlareseanter geetalte lieb ftIr Kunden - noch mii Aeb und Krach den LIrm- und 
und Importeure - CIIe EInfUhr von MeP Abpateilt ftIr CIIe Abgasvarordnung 1986 
ced .. -LlmOUllnen. Dia ~I .pro- (AGV 86) bestanden hatte,lAutet fIlr di ... 
blemlOl8ll Fehneupo. abeil Autoa, dia _ UnIkum dao Fahrzeusbau.s nun end-
Im Aualand 'for Oktober 1982 Immatrl- ~ CIIe 'ToteDtIocké: Baralta haute 
kulIart worden alnd, WrOPreChIIII den kl!nnen 1t8bi 0ÓaCbW0t IIIIt &:hweIzar 
Hlncllem . nur ooch kJrgIicben ProfiL. paaa. milhr lili .Multarwark geordert 
EIn ualnte_la Glltlchlft also, deniI wardtib." Von. deiI SChWeIZet Straisan 
dia Fehrzeuge slnd zu aIt, warden nur Wln:I ablrauch det kleina Renault wr-
noch lltar und dementaprecbend unren- Ichwlnd.n. DIeae FahrZ8Úga alnd kon-
!ablar. struktionabecllngt,niclIt ftIr dan Elnbau 

Stagnierender Import . 
Grundlltzlléb dürfen heuta Gebrauchf
wagen In di. Sebwelz Importlart wer
dan, welcbe bel ihror arstan Inverkehrs
setzung Im Aua1and aueh den damaIa 
harrecbenden gesetzllehlm Normen dar 
Schwalz entapraehen. NeuwageD kGn
nen "b Oktober 1987 nur noch IIIIldem 
umweltfreundllchen KaiaIylaloÍ. (US
Norm 83)lmportlart werden, Davon aua
pnommen 'llnd DI_lfahrzeuge. El
gentllch kain 8f08I88 I'roblem mehr ftIr 
alnen Schwalzer Importeut·", b1etet des. 
bensebbarta Aua1and doah heuta mahr 
und mehr Kat-A\ltos dl!'.schweIzer 
Norm. an. Aber .beiI- tella empl1ndlleh 
taurer und IIDInlt ftIr dlm Impar! In die 
SchwaIz trotz hartan Schwe_ Fran-

dell. Kata1yutorajplélgnet. Dar KAuf.r 
voli BUIIs:FeI'itZoÍlIgeQ .WIid In Zukunft 
aIIO a!Wal tiefar In dia Tascha grelfen 
mtllsen. BI1dberIeht: JIf8 

31 



JULI 1986 

32 Abgewandelt naeh de. Bulletin des Topolino Club Zürich ed 



Lieber Daniel, 
Liebe Clubmitglieder, 

Ich habe "Das Wort des Prasidenten" in den Frühlings-Club
Mitteilungen aufmerksam durchgelesen und muss beschamend 
gestehen, dass auch ich zu den Mitgliedern gehore, welche 
immer bloss "meckern", jedoch selber nichts zum Inhalt des 
Club-Heftes beitragen. 

Deshalb habe ich mich nun gehorig in den Hintern geklemmt 
und an Armin Frick interessante Unterlagen vom Technischen 
Dienst von Citroen Suisse in Genf zugestellt. Aus diesen 
Unterlagen kann er sich für künftige Ausgaben der Club
Mitteilungen jedesmal einen Beitrag aussuchen. 

Ich hoffe, damit einen kleinen Zustupf an den Inhalt des 
Heftes zu leisten und wünsche, dass sich noch viele andere 
Clubmitglieder von mir "anstecken" lassen, ebenfalls mit
zuhelfen. 

Mit herzlichen Grüssen 

Euer 
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Die Versicherungs-Ecke 

Wer seinen Wagen genau gegenüber einer Einmündung einer Strasse (in 
T-Form) in eine andere, durchlaufende strasse an der geschlossenen 
Seite letzterer abste11t, handelt rechtwidrig, fa11s dort das frei
wi11ige Hal ten nicht durch Signalisierung oder Markierung ausdrück
lich erlaubt ist. 

Nach Art. 37 Abs.2 des Strassenverkehrsgesetzes diirfen Fahrzeuge nicht 
dort angehalten oder aufgeste11t werden, wosie den Verkehr behindern 
oder gefãhrden kõnnten. Art 18 Abs.2 lit.d der VRV untersagt das frei
wi11ige Halten "auf Strassenverzweigungen soWie vor und nach Strassen
verzweigungen nãher als 5m. 'VCIl der QuerfaID:Ilabn". Art 19 Abs.2 lit.a 
VRV untersagt schliesslich das Parkieren dort, wo das Halten verboten 
ist. Die Wendung "auf strassenverzweigungen" ist nachtrãglich in die 
Vorschrift von Art 18 aufgencmnen worden, weil die Fiinfmeterregel mit 
Bezug auf die Querfahrbahn namentlich auch bei T-fõrmigen Einmündungen 
inmer wieder Anlass zu Missverstãndnissen gegeben hatte. Das Bundesge
richt ist nun einer Neigung ziircherischer Gerichte entgegengetreten, 
Fahrzeugführer freizusprechen, die ihr Fahrzeug auf T-fõrmigen Verzwei
gungen am Rande der durchgehenden Strasse aufste11en, d.h. gerade ge
genüber der in diese einmündenden und insoweit nicht durchlaufenden 
Strasse (die den lotrechten Teil des T bildet, wenn die durchlaufende 
strasse als waagrechter angesprochen wird). 
Als Verzweigungsflãche gelten nãmlich auch bei einer T-fõrmigen Ein
mündung - wie bei einer rechtwinkligen Kreuzung - die Schnittflãchen 
der beteiligten Strassen. Der Abstand von !xn sol1 von den (gedachten) 
Randlinien dieser sich schneidenden strassenflãchen aus bemessen wer
den. Dieser Abstand bezieht sich nicht - wie der Verordnungstext an
nehmen lassen kÕl'lnte - einzig auf die an der Einmündung liegende Sei te 
der durchlaufenden Strasse. wenn die Verkehrsbehinderung, die der Ver
ordnungsgeber ausschalten wo11te, vermieden werden sol1en, so IlUlSS 

auch die Eimnündung gegenüberliegende Seite der durchlaufenden Strasse " 
von abgeste11ten Fahrzeugen bis auf 5m vor der der erwãhnten Schnitt-
flãche von freiwillig angehaltenen Fahrzeugen frei bleiben. Nur dann, 
wenn die Strassenbrei te namentlich des waagrechten T-Astes so betrãcht-
lich ist, dass Halten bzw. parkieren dort nicht hinderlich wird, kann 

die Behõrde das Parkieren dort mittels Signals gestatten. 
Wenn nun ein Fahrzeugführer nun sein Fahrzeug im Sinne der Rechtsausle
gung in unzulãssiger Weise auf einer .T-fõrmigen verzweigung aufste11t, 
damit aber den Verkehr konkret gefãhrdet oder behindert, so kann gegen 
ihn eine blosse OOCdnungsbusse gemãss Ziff. 116.2 der OOCdnungsbussenlis-



te wegen Uebertretung von Art 18 Aba.2 lit d in verbindung mit Art 19 
Abs 2 lit a VRV ausgefallt werden. Im vorliegenden Fall hatte die Vor
instanz auch Art 37 Aba 2 SVG in ihrem Entscheid erwãhnt. Dies war 
richtig a1s gesetzliche Grundlage der genannten VRV-Bestimmungen. Da
gegen ist, solange bloss eine abstrakte, niemanden persõnlich direkt 
treffende Verkehrsgefãhrdung oder -behinderung vorliegt, nicht auch zu
gleich eine Verurteilung nach Art 37 Abs 2 SVG im Sinne eines straf
schãrfenden Zusa.mnentreffens mehrer Strafbestimnungen gemãss Art 68 
des Strafgesetzbuches am Platze. Solange eine lediglich abstrakte Ver
kelu:widrigkeit vorliegt, handelt es sich, wie die Juristen sagen, 
nicht um eine Idea1konkurrenz zweier Strafbestãnde, sondern nur um 
eine unechte Gesetzeskonkurrenz. 

I~l-----------f/ ______________ ~/~ ________ ~/ 

5m 5m 

Ha1teverbot Halteverbot 

r- -
Ir--____ _ 

5m 5m 

l 
Gestrichel te Linien = Hal teverbot. Doppel t gestrichel te Linien eben

falls Halteverbot. 
Bo. 

Wir freuen uns, die nachstehenden Mitglieder neu in unserern Club 

begrüssen zu diirfen. 

Max Biirki, Wiesenstr. 32, 3014 Bern 031/421004 
D. Christen, Lindenstr. 27, 2552 Orpund 

Claude Freppel, 12, rue du Gausser, F-68510 Magstatt le Bas 
Urs Fischli, Ackersteinstr. 171, 8049 Ziirich 
Friedemann Reich, Ruetlistr. 55, 4051 Base1 
Pau1 Schaad, Alemannenweg 1, 4514 Lcmniswi1 
Julius Weder, Wildenaustr. 8, 9444 Diep:>ldsau 

061/223941 
065/612263 
071/731302 

Werner Zimnennann, Brunnenwiesenstr. 8, 8305 Dietlikon 35 



.. 
KOCHBUCH FUR TRACTIONISTEN 

Anschlussmutter 

Einschraub 
gewinde 

Mittelelektrode 

36 
Massenelektrode 

Kapitel 

Dort wo der Funke springt, die Zündkerze. 

Wie wir alle wissen, ist die Zündkerze ver
antwortlich,dass die Verbrennung des 
Benzindampfes im Brennraum des Zylinderkopfes 
überhaupt in Gang kommt. Gesteuert durch den 
Unterbrecher und geschaltet durch den 
Verteiler gelangt für diesen Zweck ein Hoch
spannungsstoss < über das Kerzenkabel auf den 
Anschluss der Zündkerze. Die Elektrizitat wird 
durch denIsolatorkorper zur Mittelelektrode 
geleitet, wo sie in einem Funkenschlag zur 
Massenelektrode überspringt und das 
Benzin-Luftgemisch entzündet. 
Es ist dabei wichtig, das der Abstand zwischen 
den beiden Elektroden richtig eingestellt ist, 
und dass die Lücke dazwischen offen ist. Sie 
darf nicht durch lei tende Russpartikel 
überbrückt werden sonst entsteht kein Funke 
mehr. Als Faustregel gilt unter alten 
Tractionisten, dass der Abstand etwa der Dicke 
des Daumennagels entsprechen sollte. Im allge
mei nen empfiehlt man O.6mm. Beim regelmasigen 
Reinigen der Zündkerze (alle 5000km) sollten 
die Elektroden mit einer Messingbürste blank 
gerieben werden. Russ zwischen Mittelelektrode 
und Einschraubgewinde sollte sorgfaltig 
entfernt werden. Die ganze Kerze sollte aussen 
sauber gereinigt und von Wasser, Salz, Rost 
und Oel befreit werden. 
Diese Substanzen konnen einen Teil der 
Zündenergie ableiten und den Zündfunken 
vermindern. Der Isolator darf weder Risse noch 
abgeschlagene Kanten und Ecken aufweisen. 
Ansonsten ist die Kerze zu ersetzen. Der 
Kerzentyp sollte selbstverstandlich der 
Vorschrift entsprechen. 

Le cuisinier 



INSERATE UND KLEINANZEIGEN 

Kleinanzeigen für clubmitglieder sind 2~~!!~~ 

Gewerbliche und private inserate kosten entsprechend ihrer grõsse, jedoch min
destens fr. 20.-. 1/1 s. fr. 60.-, 1/2 s. fr. 30.-, 1/3 s. fr. 20.-. Für foto

graphische repros werden die entsprechenden kosten verrechnet. E~E_J_e:..c_1'!...n_~n...9_s_:", 

~~!E~2_~~!_!~~_~~E~~~_~~_~~2l~!~~~~· 
Inserate und kleinanzeigen bitte direkt an die redaktion senden. 

ERHAELTLICH BEIM CTAC: 

* Ansteekknopfe "Traetion Avant" ~ 6 em, stk fr. 3.- plus versand. 

* Universaltassen, weiss mit elubemblem, stk fr. 7.50 plus versand. 
* Clubkleber, stk 1.50 plus versand. 
* Traetion zum aufbügeln/nahen in sehwarz oder rot, stk fr. 3.- plus versand. 

* Plaquetten des Internationalen Treffens 1986, stk fr. 15.- plus versand. 

* Uhren in Form des Traetion-Kühlers, als armband-uhr oder im set, ehrom 
oder gold-plaque (neu jetzt aueh mit metallband) zwisehen fr. 185.- und 
fr. 265.- inel. versand in der Sehweiz (günstiger elub-preis). Bestell
formulare sind beim CTAC-postfaeh erhaltlieh. 

* Zofinger treffen-signet plakat (ea A3), stk fr. 1.- plus versand. 

Solange der vorrat reieht, erhalten sie beim CTAC die elub-mitteilungen der 
jahre 86, 85, 84, 83, 82, 81, 80, 79 & 78 mit vielen interessanten beitragen. 
Preis pro nummer fr. 3.- plus versand. Bestellungen sind an die elub-adresse 
zu riehten. 

Inserate werden naeh den angaben des inserenten verfasst. 

GESUCHT 

Unterbeschãftigter schreibmasehinen-, klebband- und tip-ex besitzer, der gewillt 
ist, einen tei! seiner freizeit für den CT AC zu opfern, indem er viermal im jahr 
p ü n k t l i e hein clubheft zusammenschustert. Zeitaufwand für ein heft, in 
vorliegender quãfiÚit ea 10 std., ohne vorbereitende arbeiten. Wenn keine oder nur 
einzelne, sowie nicht reproduzierbare beitrãge eintrudeln, dass doppelte odér mehr. 
Interessenten/innen welche sich für diese anspruchsvolle aufgabe geeignet fühlen 
(wird nicht angelernt), melden sich bitte mit den üblichen bewerbungsunterlagen 
bis zur gv beim CTAC-postfach, kennwort: p ü n k t l i e h e r redaktor. 

Armin Frick 

Zu verkaufen: Traetion 11 BL 1952, preis 650.- ab platz, standort Paris-Nord, 
kompleter zustand, motor bloekiert. E. Galliker, 25 avenue Al

phand, F-94160 St. Manndé, tel. 0033-48081380. 

"Sie hammer doeh gesehter e Traetion verkauft. Wüürded sie widerhole, was sie 
ales grüehmt han d a dam ehare. Ieh bi namli ganz deprimiert." 

Zwei dinge wird ke in mann zugeben: 
Erstens, dass er impotent ist. 
Zweitens, dass er sehleeht auto fahrt. (Stirling Moss) 
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FRICK TRACTION-AVANT AG 

REPARATUREN & ERSATZTEILE 

Dorfstr. 39 8912 Obfelden T. 01-761 15 95 ~ 

WasserpumpenwelIen, büchsen, dichtungen, für alIe modelIe. 

KipphebelwelIe alIe 4 zyl. modelIe, 6 zyl. auf bestelIung. 

Anfertigen von hydraulik-/bremsleitungen légere/large, 15/6H, ID/DS 19, HY, etc. 

Federkugeln prüfen und fülIen, ne ue und alte ausführung. 

Lampeneinsatze, légere/large und ID/DS: Marchale, Ducellier, Cibié! 

Vorderachs- und lenkungsteile. 

Silentblockrevision, vorder- und hinterachse. 

AntriebswelIen- und achsschenkelmanschetten. 

Blinkerbirnen 6 volt 15 watt. -----
Samtliche gummiteile. 

Fensterführungsprofil. 

Neue und occ. getriebeteile. 

Radkappen/radkappenschrauben alIe modelIe. 

Kühler revisionen. 

Benzintank revisionen: reinigen und innenbeschichten! 

Kupplungsdrucklager rev. im austausch. 

Bremstrommeln vorne mit revidiertem konus (!) im austausch. Occ. trommeln am lager. 

Blinkerschalter, 6 volt arbeitsrelais, zündspulen u. blinkerrelais. 

Türklemmspiegel. 

TachometerwelIen. 

Abziehbilder für luftfilter und bremsflüssigkeitsbeh8.1ter. 

Silikonbremsflüssigkeit, nimmt kein wasser auf und verhindert korrosionsschaden in den 
bremszylindern. 

Scheibenwischerarme und wischerblatter. 

Unterbrechersatze, alIe modo für die Traction. 

Betriebsanlei tungen, reparaturhandbücher, ersa t z teilkataloge. 

Motor- und getriebedichtungen. 

Cardanwellen revidiert im austausch. 

Reparatur von beschadigten cardanwellenkonus. 

Quarz-armbanduhr mit rundem analog-zifferblatt und Traction kühlergrillsignet darauf. 



Schone Erinnerungen 

Haben sie manchmal auch schone Erinnerungen, an die Schulzeit, an die erste 
Liebe, an das erste Auto? Als Traction-Fahrer passiert es mir immer wieder, 
dass ich schone Erinnerungen wecke. Alleine durch das Vorbeifahren, oder 
das Abstellen eines Tractions auf dem Parkplatz. Es ist erstaunlich, 
wieviele Erlebnisse mit diesen Gangsterwagen in Verbindung stehen. 
Kürzlich musste ich meinen 52er mitten in der Stadt Basel am Petersgraben 
notfallmassig parkieren. Als ich nach einiger Zeit wieder zum Wagen kam, 
beobachtete ich wahrend einigen Minuten wie jemand mein Auto interessiert 
betrachtete. Ein etwas untersetzter Mann, ca 50 jahrig, gut gekleidet in 
einem stahlblauen Anzug und Aktenmappe inspizierte den Wagen aus allen 
Perspektiven. Er hatte die Mappe auf den Randstein gestellt und spahte 
durch das Fenster der Fahrertür in mein Auto, indem er mit beiden 
Handen links und rechts des Kopfesdie Spiegelungen des Tageslichtes zu 
verhindern suchte. Danach umrundete er die Motorhaube und gneisste von der 
anderen Seite in der beschriebenen Weise ins Innere. Danach betrachtete er 
lange die schmale Heckscheibe und das Kofferli. Er behandigte die 
Aktenmappe um sie auf den Boden zu legen, kniete mit dem linken Bein darauf 
und versuchte so einige Eindrücke von der Wagenunterseite zu erheischen. 
Ich naherte mich jetzt meinem 11 BL und fragte: "Gefallt er ihnen?" 
"Ausgezeichnet" antwortete er, "haben sie ihn selbst restauriert?" Damit 
hat te er mich beim Stolz getroffen. Ich antwortete wahrheitsgemass mit: 
"Ja, alles selfmade." Danach packte er etwas mehr aus. "Wissen sie, das war 
mein erstes Auto, 1956 habe ich mit dem letzten Geld meinem Gotti einen 
Traction abgegekauft. Ein wunderbares Auto, damals schon ein Prunkstück." 
Wahrend er von den damaligen Ausfahrten und Ferienerlebnissen erzahlte, 
kamen immer wieder t~chnische Details zur Diskussion: Braucht dieser auch 
so viel Oel? Kocht das Kühlwasser auch am Hauenstein? Wie steht es mit den 
Kardangelenken der Antriebswellen? Mussten sie die Stossdampfergummis 
hinten auch wechseln? Der Mann strahlte übers ganze Gesicht und schwelgte: 
"Das Gefühl am Lenkrad, mit der langen Kühlerhaube und den Kotflügeln mit 
den Scheinwerfern dazwischen." 
Ich schloss die Türe auf, streckte mich quer durchs Fahrzeug und offnete 
die Fahrertür. Ich forderte ihn auf: "Probieren sie es doch nochmals, 
sitzen sie ans Steuer!" Der Mann wurde sichtlich jünger. Gelenkig kletterte 
er hinter das Volant stemmte sich mit den Armen in den Sitz zurück und 
legte den Kopf genüsslich in den Nacken. Er sagte nichts mehr, nur ein 
Lacheln im ganzen Gesicht. Die Augen waren zwar offen, der Blick jedoch 
vollig nach innen gekehrt. Nach einigen Sekunden atmete er tief ein und kam 
von seinen offensichtlich "schonen Erinnerungen" in die Wirklichkeit 
zurück. Er stieg aus, bedankte sich herzlichstens und ging beschwingten 
Schrittes weiter. 

CITROEN BY SATELLITE 

Auch alte Autos gewohnen sich an ne ue Medien. So hat sich zum Beispiel ein 
bordeauxroter Traction ans Satellitenfernsehen gewohnt und flimmert wahrend 
einer Waschmittelreklame allabendlich über unsere Bildschirme. Eine 
einfache, für Tractionisten alltagliche Story, scheint sehr werbewirksam zu 
sein. Für alle Tractionisten ohne Satellitenantenne eine kurze 
Zusammenfassung der Videostory: 
Ein aus dem Alltagsstress entflohener Familienvater widmet sich am Abend 
seinem Traction. Dazu tragt er (natürlich) ein helles Hemd mit dunkelroten 
Chevrons auf dem Rücken und einem Traction Avant Club Schriftzug auf der 
Brusttasche.Dank dem ausgezeichneten Zustand des Citroens sind die 
Oelflecken auf der Brust eher gering. Dagegen prangt ein riesiger 
Kaffeefleck an der linken Schulter. Warum der Kaffeefleck genau dort ist 
kann sich auch die leidgeprüfte Ehefrau nicht erklaren, die in diesem 
Moment die Szene betritt und die Oelflecken sofort bemerkt. Nach der 
Kontrolle der Etikette mit den Pflegehinweisen stellt sie fest, dass das 
Hemd nur mit 40 Grad gewaschen werden darf •.• Der Tractionist beharrt aber 
darauf, dass das Kleidungsstück wieder sauber werden muss. (Weil er es 
wahrscheinlich beim nachsten Treffen anziehen will.) Glücklicherweise 41 
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entdecken die beiden in der Waschküche ein Paket eines 1angst bekannten, 
aber vallig neu entwickelten, den morgigen Erkenntnissen der Forschung 
angepassten Waschmittels, das das F1eckenprob1em mühelos lasen kann. 
Nachdem das Waschmittelpaket in Grossaufnahme gezeigt wird ist der 
Werbespot leider zu Ende. Waschtip für a11e ebenfa1ls 1eidgewohnten 
Hausfrauen in der Schweiz: Bei uns wird das gleiche Waschpu1ver zusammen 
mit einer Plastikkugel "Arie1ette" verkauft •.. 

Hans Georg Koch 

Nadine - Meine Traction 

Langst schon fasziniert von diesem technischen Wunderwerk Traction, 

einem Mei1enstein in der Geschichte des Automobi1es, nahm ich 

sch1iess1ich eine Chance wahr. 

Eine Traction wurde ganz in meiner Nahe zum Verkauf angeboten. 

Der erste B1ick in die Garage - ein a1ter Schopf - genügte, mir 

war sofort k1ar, das ist es. Ein 11er Koffer-Mode11. Genau das muss 

es sein. 

Nach zweifacher Besichtigung und einigen Te1efongesprachen,unter 

anderem auch mit C1ubmitg1iedern, entsch10ss ich mich, den Wagen 

zu kaufen. 

Ein grosses Gefecht entbrannnte. Der Wagen war irrtüm1ich zweima1 

verkauft worden. Nach Drohungen mit recht1ichen Fo1gen und grossem 

Hin-und-Her gehorte dieser Wagen am 21. November definitiv mir. 

Nadine sollte er heissen (von russisch Nadjeschda - Hoffnung). 

Ich bin ha1t etwas sentimenta1. 

Jetzt kamen erst dia grosRen S~hwierigkeiten. 

Eine Garage musste gefunden, eine Versicherungs-Expertise gemacht 

und ein Ersatztei11ieferant gefunden werden. 

Mit der Expertise hatte ich echt Mühe - und habe sie noch. 

Natür1ich war mir 1angst k1ar, dass einiges an diesem Wagen noch 

in Ordnung gebracht werden musste. Doch was der Experte von der 

Winterthur in seinen Bericht kritze1te, 1iess mir für einen 

Augenb1ick den Atem stocken. 

Jedoch auch nur solange, bis ich beim aufmerksamen Durch1esen auf 

zwei Hinweise stiess: 

Ein Kenner der Materie wird kaum behaupten, eine Traction habe ein 

4gang-Getriebe oder der Ersatztei1markt sei sch1echt. 

wie a1so soll der gute eine brauchbare Expertise erste11en konnen? 



vemc run n 

Fahrzeughalter: 
Détenteur du véhieule 

Besiehtigungsort: 
Lieu d'expertise: 

Kontaktstelle: 
Lieu de contact: 

Oldtimer - Expertenbericht 
Rapport d'expertise pour oldtimer 

ecrr~'1 ltMf4tl 
~L &16 ({1t'd~ 

Adresse: 

Telefon: 
Tél. 

Telefon: 
Tél. 

Pol!ceNr.: TO'Y6U 
Pohee No: 

o Der Antragsteller wünscht für nachstehendes Fahrzeug ei ne TK-/VK-Versicherung abzuschliessen: 
Le proposant désire eonclure pour le véhieule suivant une assurance V ACP/V ACC: 

o Es besteht bereits ei ne Kaskoversieherung mit besonderem Versieherungswert. Dierer ist den heutigen Verhiiltnissen anzupassen. 
II existe déjà une assuranee easeo avee une valeur d'assurance partieuliêre .. Celle-ci doit être adaptée aux conditions aetuelles. 
Versicherungswert/Valeur d'assuranee: Fr. 

Fahrzeugmarke: c; /T'::~ 
Marque: _---==L-''-'='-==-=--=--________ _ Fahrzeugtyp: 

Type: 
Ml5 

Kontrollschild: ~ 
Plaques No: 

Karosserieform: 
Forme de carrosserie: 

1.Inv.setzung: 1'. ·l~. [1 
1 ére mise en circ.: 

{f/t!fol9 Chassis-Nr. /Chassis No: 

Türen: 
Portes: 

Pliitze/Plaees: 

Li 

Steuer PS / em3 : 
CV imp6ts / em3 : 

,,1'111 Farbe/Couleur: 

Getriebeart: 
Letzte Prüfung: Genre de transm ission: 
Oernier contrôle: 

Km/Meilen / Km/milles: (,7) 2SP(1 

Ersatzteilsituation/Situation marehé piêees de remplaeement: 

Verwendungshaufigkeit: 
Fréqu'enee d'utilisation: 

'1cJJ.tJJ 
1. Zustand: O vollrestauriert O teilrestauriert I'U' nieht restauriert 

Etat: entiêrement restauré partiellement restauré lCIL. pas restauré 

a) AlIgemeinzustand/Etat général: :Jtilft~/Ifir ~ tl.elereu.~ -::U:f2, 7~ ~! f 

b) Meehaniseher Zustand/Etat mécanique: UU/V ÚI(}hr fdr- liA? ) 

e) Karosserie/Carrosserie: 

Farbe/Chrom / Couleur/ehrome: 

Chassis: 

e) Interieur: 
Intérieur: 

Verdeck: 
Capote: 

f) Bereifung: __ tf!.-',,~t-tf-=.l<· ~=~. :....L.X~-=~~~1-'--'-r1...;:,..:8=JJ=---.:..-t--=-~'--~-=:.:.---.:/~: 0.=-.:''---_ 
Pneumatiques: 

2. Inv8stitionen: 
I nvestissements: 

Revisitmen : 
Revision: 

Dat.: 
Date: 
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3. Inter el.llle Bewertung: 
Valeur Inter Classic: 

Das Fahrzeug kann in Wertskala ~ eingestuft werden. 
Le véhicule peut être rangé dans la classe de I'échelle de valeur. 

Vergleichbares Modell wurde gehandelt mit Wertskala ~ am e&. für Fr. .s--:-4@o". -
Un modêle comparable a êté considéré avec une échelle de valeur de le __ pour Fr. 

4. Kaufpreis vor/nach Revision Fr. c:: ~ 
Prix d'achat avant/aprês revision =--

Markt·Handelswert Fr. 3- -'.{"Ót>D. - ~~ UQJ. ~ I~ ·'a 
~:-v==al=eu=r=c=o=m=m=e=r=ci=al=e=su_r~l~e~m~a~rc:h~é=-____ ~~~~------II~----------~~--~----~~~~ijiii~~j'~ 
I 5. V.rsicherungssumm. ,I! IlIlu"';~~A 

Somme d'assurance I/{V "V .......... , 

6. Aufgrund des Zustendes und des W.rtes lãsst sich folgendes verantworten: 
Compte tenu de I'état at de la valeur la réponse ci-aprês doit être apportée: 

1"';;:::1" Tei! kasko 
!A'I Casco partielle 

7. Bem.rkungen: 
Remarques: 

Ort. Detum 
Lieu at date 

D Vollkasko 
Casco complête D keine Kasko 

pasde casco 

Experta: 
Expert: 

RO Bero, Tel. 031 12645 1 44 ______________________________________________________________ ~ 



Dem folgte das Kapitel "Ersatzteile". 

Von zwei kleineren Versand-Handlern hatte ich im Handumdrehen die 

Liste, SCHAEFER kassierte nach mehreren Versuchen einen Check über 

DM 12.-- und ward nicht mehr gehort. Auch MUELLER machte mir an

fangs Sorgen, sandte aber schliesslich auf meinen Eingeschriebenen 

hin gratis ein Verzeichnis. Es hat sich für beide Parteien gelohnt. 

Seine Preise sind ausserordentlich günstig. Die erste Bestellung 
ist bereits erfolgt. 

Am 5. Dezember liess ich mir Nadine in meine Garage überführen. 

Von der Versicherung hatte ich trotz mehrmaligem Mahnen nichts 

gehort. Der Verkaufer aber war glücklich, seine Garage endlich 

wieder benützen zu konnen. Grosszügigerweise hatte er wahrend 

2 Wochen nach dem Verkauf beide Augen zugedrückt, weil die 

Versicherung diesen Wunsch ausserte. 

weitere 2 Wochen vergingen. Am 19. Dezember besichtige schliess

lich ein Experte den Wagen, um eben jenen Schicksalsbericht zu 

verfassen. 

Inzwischen bin ich nun mit grossem Spass am Werken. 

Meine Hoffnung geht dahin, Nadine am 1. April (kein Aprilscherz!) 

auf die Strasse zu bringen. 

Bis dahin muss das Interieur in Ordnung sein. Der Motor und die 

Karrosserie sollen im zweiten Lauf in Ordnung gebracht werden. 

Es gibt noch mehr Winter. 

Die letzten für mich interessanten Details, die ich in Erfahrung 

gebracht habe, sind: 

der Wagen mit der Chassis-No 444079 wurde als einer der letzten 

11CV überhaupt 1957 aus der Fabrikationshalle gefahren 

- der ehemalige Besitzer, der erste in der Schweiz, hat diesen 

Wagen im Jahre 1982 selbst aus Südfrankreich importiert. Dort 

hatte er 25 Jahre lang einem Weinbauern gedient. 

Soviel heut, mehr beim nachsten Mal. 

Im Januar 1987/Marco Perroulaz 
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Richard Degen . Freidling Haus 4 . 8311 Buch am Erlbach 

Her= 
Kurt Gasser 
Spiegelgutstrasse 19 r \ X~~~ 

CH 8200 Schaffhausen 
Schweiz 8 Richard Degen 

Freidling Haus 4 
8311 Buch am Erlbach ~ ' .. '0" """., "" 

L ...J 

Betr.: 6-Zyl. Auspuffkrümmer Datum 11.02.1987 

Sehr geehrter Herr Gasser, 
in meiner Stellungnahme vom 12. Juni 1986 habe ich Ihnen zu erkliiren 
versucht, daS der oben genannte Betreff niehts mit dem CVC zu tun hat. 

Sie konnten es aber nieht lassen, Ihren Artikel im Sommerheft 1986 
"CTAC-Mitteilungen 2/86 " zu verbreiten um die Angelegenheit doeh 
noch zur "CVC-Saehe" werden zu lassen. Meine Stellungnahme ergeht 
deshalb auf dem CVC-Briefpapier um uns eindeutig und letztmalig im 

Namen des CVC in der Sacne zu distanzieren. 

Zur Sache: 
Eine Person kauft bei einem Ersatzteilhandler einen Auspuffkrümmer 
15/6 Citroen, dieser Krümmer bekommtRisse, wie und weshalb sei da-

:,~ 
hingestellt. Anstatt sich jetzt an den Verkaufer zu wenden,beauftragt 
e;-"~Inen Dri tten, weleher von der Saehe etwas versteht. Dieser verfaLlt 

. ei~"'schlaues Sehrei ben, riehtet es gleieh an mehrere Personen und be':' 
-h~uptlt, vollig unwissentlieh, das oben genannte Produkt stammt vom' 

CVC. 
So, Herr Gasser, geht es nichtJ! lhre Behauptung, daLl Sie vom CVC 
keine Antwort erhalten haben, stimmt und muLl deshalb selbstverstiindlich 

nieht veroffentlieht werden. 
Zu lhrer Information haben die Verantwortlichen für das Produkt Aus
puffkrümmer nieht gesehlafen, d.h. der Krümmer ist seit Weihnachten 
1985_in SphiiroguLl lieferbar. leh würde Sie bitten, lhren Clubkamaraden 
zu i formieren, damit sich dieser endlich mit mir in Verbindung setzt 
um d als leidige Angelegenheit aus der welt zu sehaffen. 

Mit GrüLlen ~ Arnim Friek, Klaus sehiifer 



Richard Degen 

Herrn 
Kurt Gasser 
Bpi~gelgutstr. 19 

CH 8200 Bchaffhausen 

Betr. 6 Zyl. AuspuffkrUmmer 

Sehr geehrter Herr Gasserl 

Bdch am Erlbach, 12.Juni 1986 
FreidHng Nr. 4 

Zu Ihrem Schreiben vom 30.4.86 mochte ich wie folgt Stellung 
nehmen. 
1. Die 15 Six Krtimmer werden im Auftrag der Fa. Sch~fer. Aurich 

bei namhaften Firmen unter meiner technischen Aufsicht her
gestellt. Der Name CVC hat damit nichts.zu tun. 

2. Bei bisher 200 gefertigten und verkauften Krümmern hatte 
Herr Schafer lt. Rücksprache sine unbereehtigte Reklamation. 
Herr Schorta ist der Zweite. 

3. Die in Ihrem Schreiben gemachten Ausftihrungen sind uns mehr 
als bekannt - oder glauben Sie, daa man ohne fachliche Kennt
nisse BO ein Krümmerprojekt durchziehen kann?l Anbei eine 
Stellungsnahme des Metalurgen. 

4. Sehr wichtig ist auch die Entspannung der Auspuffrohre. da
mit hier keine zusatzlichen Krafte in den KrÜIDmer eingeleitet 
werden. Auch schadhafte Motoraufhangungen kõnnen hier durch 
zuviel Bewegung des Aggregats zu Spannungen und Rissen fUhren. 
Der bisher erste Krtimmer iet an einer võllig falsch einge
etellten Zündung unter Zusammenwirkung o.a. Punkte gestorben, 
d.h. thermiech tiberlastet - rotgltihend. 

5. Die angefertigte HandguSform wurde an den Stellen verstarkt, 
an we'lchen die Original-Krtimmer immer gerissen sind. Hier sind 
bislang keine Schaden mehr aufgetreten. 

Zueammenfaseend würde ich Sie bitten, Herrn Schorta zu ver
anlaesen, den Krümmer an mich per Poet zu senden: 

Richard Degen 
Freidling Haus Nr. 4 

D 8311 Buch am Erlbach 

jedoch nicht vor Ende Juni, da ich im Urlaub bin. 

um eine rasche Klarung der Angelegenheit werde ich dann be
mUht sein'1 

M" reunthen Grü.~ 

~' 1>1\\\ \ 
!li Herrn Schafer 
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Stellungnahrne des Metallurgen 

Zum Thema Krümmer 15/6 - Kurt Gasser, Schweiz 

Bei der Anfertigung des Modells für den Auspuffkrümmer 

für den 15/6 wurden 2 Stück Krümmer aus der Orginal
fertigung Citroen zersagt und in der von .Kurt Gasser 
angegebenen Weise metalurgisch hier in München unter-
sucht. . 

Ergebnis: von Citroen wurde GG 12 - 15 verwendet, 
mit einer genügenden Graphitmenge, jedoch 
einer schlechten Graphitverteilung (Graphit
entartung) ahnlich dem Bild "B" aus VDG
Merkblatt 

Für die Herstellung neuer Krümmer wurde bei der GieBerei 
GG 20 gewahlt, der für die Serienfertigung für KrÜIDmer 
der MAN-Lkw-Motoren verwendet w1rd. 

D1e GieEerei gibt auf befragen zur RiEb11dung foldende 
Stellungnahme: Die CVC-Krümmer gehoren aufgrund ihrer 
konstruktiven Auslegung vor Inbetriebnahme entspannt. 
Eine RiEbildung ist nicht alleine auf ei ne schlechte 
Graphitverteilung zurückzuf~~ren ( z.B. auch beim ent
graten und bearbeiten durch schlagen und verspannen 
sind Haarrisse moglich) 

Die GieEerei schlagt vor: 
die Krümmer we·rksei tig nach dem GuE zu entspannen, 
(Mehrkosten ca. 15,- DM pro Stück + Frachtkosten) 

oder 

den GuE zu andern: in GuEeisen mit Kugelgrahit GGG-SiMo 5-1 
(SpharoguE mit Siliziurn-Molybidan), dieser GuB ist spalli~
ungsfrei und dürfte die genannten Probleme eliminieren 

Der bisherige GuE-Preis würde sich etwa verdoppeln. 

Von 1980 bis jetzt wurden ca. 200 Krümmer angefertigt, 

von R.Degen sind mir mit diesem FalI nur 2 Reklamationen 

bekannt. 
Es ware noch zu kIar en, wann der KrÜIDmer gekauft wurde, 
und wie und wie lange er in Betrieb ist. 

Sollte die Reklamation vielleicht m1t einem Versuchs

muster aus SpharoguJ3 behoben werden? 

Entscheidung: Degen/Schafer 

48 München, den 14.05.1986 



Anm. d. red.: Mit der überschrift "Neuigkeit aus der CVC-Werkstatt" erschien 
in der CVC zeitung 3+4/80 auf s. 28 ein bericht, dass dank der gruppe Bayern 
nun die produktion des 15/6 auspuffko11ektors ange1aufen ist. 
Aufgrund der überschrift und "gruppe Bayern" nahm Kurt Gasser an das s für dieses 
produkt der CVC verantwortlich zeichnet. Ich muss gestehen, das s ich beim lesen 
dieser mi tteilung auch nicht auf die idee gekommen ware, dass hier vom CVC 
unabhangige privatpersonen oder geschaftsleute verantwortlich zeichnen, aber 
so soll es offensichtlich sein. 
Bei dem auf s. abgedruckten bericht wird im absatz 4 wieder der "CVC-krümmer" 
(= auspuffkollektor) erwahnt. Gleich anschliessend erfahrt man dass diese 
dinger "entspannt" gehoren und dass die giesserei dies für ca DM 15.- machen 
konnte. Da schreien ja die hühner vor lachen, man spart sich ca DM 15.- ein 
und empfiehlt dem kunden das ding zu entspannen andernfalls sich evt risse 
bilden konnen, für die er dan n selber verantwortlich ist. Diese risse konnen 
nun aber bereits vorhanden sein, weil beim weiteren bearbeiten des gussstückes 
v o r dem entspannen dieses risiko einfach besteht. 
Welcher durchschnitts Tractionist kann sich unter "entspannen", bezüglich eines 
produktes aus grauguss, etwas vorstellen? Wahrscheinlich keiner. 
Beim erstarrungsvorgang nach dem giessen kon nen in einem nicht optimal dimensio
nierten gussstück spannungen entstehen. Diese spannungen müssen anschliessend, 
v o r einer weiteren mechanischen bearbeitung des gussstückes, in der giesserei 
wieder aufgehoben werden, dazu kommt das gussstück in einen ofen und wird dort 
gleichmassig auf ca 300" celsius erhitzt und dann langsam abgekühlt. Es ist 
also ein vorgang der nicht zu hause mit dem schweissbrenner lotlampe oder ahn
lichem zu bewerkstel1igen ist. Ob es im backofen geht bleibt dahingestel1t, 
vielleicht haben für dieses verfahren die hersteller forschungsergebnisse vorzu
weisen. Nützen wird es nicht mehr allzuviel, der entspannungsvorgang kommt 
nun einfach zu spat. 
Was den vorwurf von Richard Degen an Kurt Gasser betrifft, so muss folgendes 
gesagt werden: Das gussstück vom gerissenen auspuffkollektor wurde von ausge
wiesenen fachleuten der Fa. Georg Fischer in Schaffhausen untersucht. Deren 
kommentar hierzu mochte ich hier nicht wiedergeben. af 
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MACM 1 MEHR AUS DEINER GARAGE 

D1e Sache m1t dem Brett ... 

An der Wand am hinteren Ende meiner Garage, in Griffweite vom Arbeitsplatz 
über der Arbeitsgrube, ist ein grosses, blaues Brett 'befestigt. Dort ist, 
von links nach rechts und von oben nach unten, fein sãuberlich mein recht 
umfangreiches Werkzeug aufgehãngt. Aufgehãngt an Schrauben und abgebogenen 
Nãgeln findet man dort alles, was man zur Reparatur eines Autos brauchen 
kann: Schlüssel und Schraubenzieher aller Art, Torque-Meter, ein kleiner 
Spiegel, ein Magnet, Zangen, eine Eisensãge, diverse Abzieher und Spezial
werkzeuge für die Traction, Frostschutz- und Sãuremesser etc. Auf einer 
kleinen Ablage, die ebenfalls an diesem Brett befestigt ist, sind ein 3/8 
und ein 1/2 Zoll Steckschlüsselsatz aufgereiht, untergehãngt findet man 
eine 3/8 Zoll Pressluftrãtsche. 
Auf einem Tablar über dem Werkzeugbrett, für mieh gerade noch ohne Hilfs
mittel erreichbar, ist das Batterieladegerãt, der Kompressionstester und 
einige Kanister mit destilliertem Wasser, Frostschutz, Scheibenreiniger 
und Aehnlichem abgestellt. Da gleich links davon eine massive Werkbank mit 
Schraubstock, Stãnderbohrmaschine und Schleifmaschine steht, ist bequem 
arbeiten hier. Das Ganze sieht nicht nur professionell aus, es gibt sogar 
Profis, die unter schlechterenBedingungen arbeiten müssen. 
Nicht zu unrecqt bin ich froh über mein Glück, dass ich so etwas gefunden 
habe und stolz, dass ich es so nach meinen Bedürfnissen einrichten konnte. 
Bis vor kurzem hãtte ich deshalb meine Garage als erstrebenswertes Vorbild 
für jeden Hobby-Tractionisten dargestellt, wenn nicht ein immer hãufiger 
auftretendes Phãnomen den Wert dieser Werkzeugwand in Frage stellen würde. 
Herrschte früher jeweils beinahe klinische Ordnung (ãhhh, na ja, ein Biss
chen übertreiben ist schliesslich schriftstellerische Freiheit!) an die-
sem Brett, so ist neuerdings diese Ordnung in regelmãssig-unregelmãssigen 
Abstãnden im unteren Bereich gestõrt, und die Werkzeuge liegen am Boden 
verteilt in der Garage umher. Dank détektivischer Forschungsarbeit gelang 
es mir, die verschiedenen Mãglichkeiten einzukreisen und nacheinander zu 
eliminieren. Ein Marder, zum Beispiel, karo nicht in Frage, da die Werkzeuge 
zu schwer sind. Ein Erdbeben war unwahrscheinlich, da nur die unteren Werk
zeuge (Anfangs bis auf die Hõhe des 18/19-er Gabelschlüssels, seit kurzem 
noch eine Reihe hõher) aro Boden lagen. Interessanterweise trat das Phãnomen 
immer nur tagsüber auf, und auch dann nur, wenn die Garagentüre unverschlos
sen war. 
Endlich, vor wenigen Tagen erst, konnte ich den Uebeltãter auf frischer Tat 
ertappen: Florian, mein bald 2-jãhriger Sohn, schlich sich in die Garage, 
strebte Ziel-bewusst vorbei am "Idutu" (Isuzu), an der "Tadioon" (Traction) 
und am "Dioo" (Rodeo) und packte voller Freude den ersten "Abua" (Schrauben
zieher), um ihn nach einigen Drehbewegungen mit dem Handgelenk auf den 
Boden zu legen und nach dem nãchsten zu greifen. 
Im Augenblick sehe ich ke ine Lõsung für dieses problem, das ich, wie be
schãmt gestehen muss, beim Aufhãngen des Werkzeugbrettes nicht berücksich
tigt hatte. Und wenn in nãchster Zeit meine Beitrãge im Clubheft spãrlicher 
werden, liegt das nicht etwa daran, dass meine Traction vermehrter Pflege 
bedarf, sondern dass ich vollbeschãftigt bin mein Werkzeug ,zu sortieren ••• 

Daniel Eberli 
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Organisée par le Musée Automobile de La Clavette 

les billets de la souscription sont en vente dés maintenant 

Pour to us renseignements: Téléphone 85-28-22-07 

GRANDE SOUSCR/PT/ON 
dont /e 1er prix sera: 

une be/le et authentique 
CITROEN 

Tpaction Avant 
Tirage au sort à /'issue. du CONCOURS D'ELEGANCE 

INTERNATIONAL, le Dimanche 5 Juillet 1987 

Tirage sous contró/e d'huissier 
IMPR1MERIE GJ CLAYETTQ1SE 



CITROEN TRACTION - A VANT CL UB MITGLI EDERWESEN 
==========~= ~== ~==~=~=~== :~= === ==~:::= == = =:::~= = ======= ==========::::=::=:==:::::======0 

Chris t ian 13011 ige r PoslEach 62 8832 lI!ollerau 

MUTATIONSKARTE 

NAME: .. .. . . . . .. . • . . . . . . . . .. . .. . VORNA~! E: . .. . ... . .. ... ... . ..• . . . 

STRASSE : ... . .. , .. .... . .. .. ..... . PLZ : . . 

ORT; ... . TEL .. . . . / .. . . 

FAI I RZ EUGT YP: ... . . .. ,. JAHRGANG ; FARBE : . 

KONTROLLSCHI LD : EINGELOES1'!FAHRBAR : JA O NEIN O 

BESONDERHEITEN; ... .... . 

BEMERKUNGEN ! WUE NSCt!E: 

GUELTIG AB ; ... ORT !D ATU~l : 

MITGL1ED ER -WERBUNG 

***************************************************************************** 

Umenstehend haben wi r werbetalons vorbereilet. die ausgeschnitte n, fOLOkopier t 
ete, und mbglichen interessenten des CTAC zur anmeldung gegeben, bzw. unter 
dell seheibellwiseher gekle mmt werden kbnnen. 

CITROfN . TRACTlON · AVANT · CLUB ."1>'9 
Postfach 1066, CH-B058 Zürich - Fl ughafe n ~~ 
Te!. 052 - 43 25 17 ~TA< 

ich imeressie re rnich für eine mitg l iedschaft beim CTAC. Bitté senden sie mi r 
diesbezügliche un terlagen. 

Name Vorname 

Adresse 

Te!. P G leh besitze einen Trae -

uon: Ja Nein Typ 13aujahr Farbe 

Chass i sno. Besonde rh eiten 



Herrn 
Koch Hans Georg 
Steinler-weg 15 

4402 Frenkendorf 

P. P. 
II 

8058 Zür ich 

IMPRIME 


